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Ein Attentat auf den Präsidenten Faure .
(Telegramme .)

* Paris , LS. Juni . Als Präfideut Faure heute
Nachmittag sich zum Reuuen «ach Lougchamps begab,
feuerte ei« juuger Mau« eiuen Revolverschutz gegen de«
Präfideute« ab. ES wurde Niemand getroffen.

* Paris , 13 . Juni . 4 Uhr 55 Min . Nachmittags.
Aus den letzten Feststellungen ergibt sich , daß auf den
Präsidenten Faure nicht ein Revolverschuß abgegeben
wurde, sondern daß es sich um ein gußeisernes Rohr mit
einer Pulverladung handelt , die im Augenblick der Bor -
beifahrt des Präsidenten explodirte . Durch die Explosion
wurde Niemand verletzt. Neben dem Rohr fand man
eine Schmähschrift gegen den Präsidenten Faure , eine
Pistole , einen Schlagring und ein kleines Dolchmesser ,
aus dem Todesdrohungen gegen Faure eingravirt sind .
Man glaubt , daß es sich um das Werk eines Wahn¬
sinnigen handelt. Ein Individuum , das sich im Augen¬
blick der Explosion flüchtete , konnte bisher nicht wieder
aufgefunden werden .

* Paris , 14 . Juni. Der Attentäter ist bisher unbe¬
kannt . Der zuerst festgenommene , von der Menge mit
Lynchjustiz bedrohte Mann legitimirte sich als Ge¬
heimpolizist . Das Gerücht, bei ihm seien Waffen und
Bombenstücke gefunden worden, ist unbegründet. Faure
kehrte um 6 Uhr nach dem Elysee zurück und wurde von
der Menge lebhaft begrüßt.

* Paris , 14. Juni. Die Explosion der mit Pulver
gefüllten Röhre erfolgte , als der Präsident an der Kaskade
des Bois de Boulogne vorüberfuhr , um nach dem
Rennplatz einzubiegen . Zweifellos waren die Urheber
- es Anschlages im Gebüsch versteckt. Eine sofortige ge¬
naue Durchsuchung des Gebüsches blieb ohne Ergebniß.

* Paris , 14 . Juni . Von gestern Abend 10 Uhr wird
gemeldet , die Vorrichtung, die bei der Vorüberfahrt des
Präsidenten explodirte , war eine Röhre von 15 Centimeter
Länge, 6 Centimeter Durchmesser und 2 Centimeter Dicke.
Der Inhalt bestand aus Pulver und Rehposten. Ein
Individuum , das bei der Menge im Verdacht stand, der
Urheber des Attentates zu sein und festgenommen ist,
heißt Galtet . Bei seinem Verhör durch den Polizei¬
präfekten gab er fast gar keine Antwort . Auf dem Kolben
der am Thatorte gefundenen Pistole ist mit einem Grab¬
stichel folgende Inschrift eingravirt : „ Felix Faure , ver -
urtheilt . Elsaß - Lothringen . Köln ." Galtet gab
die Erklärung ab , er sei ohne Beruf und wohne in der
Rue Zida in La Valois . Dort wird zur Zeit eine
Haussuchung vorgenommen . Man hält Galtet nicht für
den Urheber des Anschlages ; man glaubt vielmehr, daß
er ein Verrückter ist , der bei dem Vorüberkommen des
Präsidenten durch Ausstößen von Rufen die Aufmerksam¬
keit auf sich zog, und daß der wirkliche Urheber, im Ge¬
büsch verborgen , nach dem Anschlag entkommen konnte .

* Paris , 14 . Juni . Eine offizielle Persönlichkeit, die
den Präsidenten bei der Fahrt nach dem Rennplätze be¬
gleitete , erzählte einem Berichterstatter , daß man , nahe
an einem Gebüsch an den Kaskaden angekommen , eine De¬
tonation vernahm und Rauch aufsteigen sah , gerade
als der Wagen des Präsidenten vorüberfuhr . Es
entstand eine Beunruhigung , als sich aber heraus¬
stellte , daß Niemand verwundet worden war , setzte
der Präsident und seine Begleitung die Fahrt nach
dem Hippodrom fort . Zwei Polizisten stürzten sich so¬
gleich in das Gebüsch und fanden dort einen Pfropfen
und die bereits angegebenen Gegenstände liegen , die
sie an sich nahmen , ferner ein Papier mit der Auf¬
schrift : „Hinrichtung Faure . " Die Menge war über
den Anschlag äußerst aufgebracht und als sie bemerkte, wie
ein Polizeiagent die Röhre, die er ausgenommen hatte, in
den Händen trug , hielt sie ihn für den Schuldigen und
schlug mit Stöcken und Schirmen auf ihn ein , daß er
blutüberströmt von anderen Polizeiagenten befreit werden
mußte. Der Polizeipräfekt machte über die Angelegenheit
ziemlich unbestimmte Angaben. Die allgemeine Annahme
geht dahin , daß die roh ausgeführte Vorrichtung eine
Lunte hatte , die mittelst einer am Ende eines Stabes
angebrachten Zündschnur anzubrennen war . In dem
Augenblick, wo der Attentäter den Zug des Präsidenten
herannahen sah , sei er wahrscheinlich zu dem Anschlag
geschritten und sogleich entflohen. Uebrigens neige man
allgemein zu der Ansicht, daß die Vorrichtung nicht ge¬
eignet war , viel Unheil anzurichten.

* Paris , 14 . Juni . Außer dem bereits genannten
Gallet wurde auch sein ebenfalls in Le Ballois
lebender Bruder , sowie ein in Gentilly wohnender Ge¬
treidehändler Lauvin unter dem Verdacht, an dem An¬

schlag gegen den Präsidenten betheiligt gewesen zu sein,
verhaftet. Alle drei Personen wurden jedoch, nachdem
eine Haussuchung bei ihnen vorgenommen worden war
und das vom Untersuchungsrichter angestellte Verhör
für ihre Schuld nichts erbracht hatte , um Mitternacht
wieder in Freiheit gesetzt.

Militärreformbestrebungen in Belgien .
(Telegramme.)

* Brüssel, 13 . Juni. Heute fand eine große, von Penfionirten
Generälen und Offizieren veranstaltete Kundgebung für die A b-
schaffung derStellvertretunq und für die Reorgani¬
sation der Armee statt. Der ausgedehnte Zug fetzte sich aus
Vereinigungen ehemaliger Militärpersonen und solchen pensionir-
ter Offiziere sowie mehreren Deputieren, Mitgliedern des Ge-
meinderathes und des Provtnztalrathes zusammen und bewegte
sich in vollkommenster Ordnung durch die Hauptstraßen . Eine
aus penfionirten Generälen bestehende Abordnung der Zugthetl -
nehmer begab sich in das königliche Palais , um Seiner Majestät
dem König eine in ihrem Sinne abgefaßte Petition zu über¬
reichen . Nachdem die Abordnung aus dem Palais zurückgekehrt
war und der Zug sich weiter durch die Stadt bewegt hatte, ver¬
einigten sich die Theilnehmer zu einer Versammlung, in welcher
eine Tagesordnung zur Annahme gelangte, welche besagt: „Die
Versammlung spricht den Wunsch aus , daß die öffentlichen Ge¬
walten sobald als möglich die durch die Lage des Landes ge¬
botenen Reformen verwirklichen , und nimmt ihrerseits die Ver¬
pflichtung auf sich, mit allen gesetzlichen Mitteln die Agitation
für dieses nationale Werk zu betreiben." Die Annahme der
Tagesordnung erfolgte unter anhaltendem Beifall .

* Brüssel, 13 . Juni. Bei dem Empfange der Abordnung
der penfionirten Offiziere hielt General Brialmont eine An¬
sprache an Seine Majestät den König , auf welche der König
mit folgender Rede antwortete : „Sie kennen die ganz besondere
Hochachtung , welche ich den jetzigen und früheren Führern des
Heeres entgegenbringe, die ihre Begabung und ihr ganzes Sein
dem Dienste des Landes gewidmet haben, und ich bestätige gern
die herzlichen Bande, welche uns vereinigen. Was die Frage
betrifft, von welcher Sie soeben zu mir gesprochen haben, so
predigen Sie einem Bekehrten. Mir liegt die Sicherheit und die
etwaige Bertheidtgung meines Landes zu sehr am Herzen, als
daß ich nicht wünschte, daß der Grundsatz des persönlichenHeeres¬
dienstes die Grundlage seiner militärischen Einrichtungen sei.
So wenig es einer Nation möglich ist , stch von der übrigen
Welt abzuschlteßen , kann sie sich dessen entschlagen , ihre Ber -
theidigung in gediegener Weise vorzubereiten, wenn sie nicht dem
Ungefähr der Ereignisse preisgegeben sein will. Was uns insbe¬
sondere betrifft, die wir sowohl nationale als internationale Ver¬
pflichtungen haben , die wir uns in unmittelbarer Nachbarschaft
von Regterungsmtttelpunktenbefinden , welche einen vorherrschen¬
den Einfluß auf die Geschicke Europas ausüben , so müssen unsere
militärischen Einrichtungen unter Beachtung des richtigen Ver¬
hältnisses denjenigen der uns umgebenden Nationen nachgebildet
sein . Unsere taktischen Einheiten müssen in analoger Weise zu¬
sammengesetzt, bewaffnet und eingeübt sein, wie diejenigen unserer
Nachbarn. Wenn namentlich im Momente der Gefahr eine
belgische Division aus weniger durchgebildeten Mannschaften be¬
stehen würde, als diejenige der andern Länder, so würde sie nur
mit der Aussicht in den Kampf etntreten, sich nutzlos aufzuopfern.
Jede Selbsttäuschung über diesen Fall würde verhängnitzvoll
sein . Andrerseits müssen wir, da wir wesentlich geringer an
Zahl sind, umsomehr darauf sehen, unsere Bertheidtgung durch
die Hilfe militärischer Kunstbauten zu sichern . Die Nation be¬
stimmt ihre Geschicke in vollem Umfange ihrer Freiheit . Ich
habe niemals meine Pflicht versäumt zu warnen . Ich bin immer
bei der vordersten Linie der Patrioten geblieben - aber es ist die
Nation selbst, die über ihre Zukunft entscheidet ."

Die Lage im Orient .
(Telegramme.)

* Athen, 12 . Juni . Nach hier vorliegenden Meldunben
hat der Gouverneur von Volo nachstehende Proklamation
veröffentlicht : Auf Befehl der Kaiserlichen Regierung wird
das bewegliche und unbewegliche Eigenthum derjenigen
Personen, welche Thessalien verlassen haben und flüchtig
geworden sind, soweit sie nicht binnen 14 Tagen von heute
ab in die Heimath zurückkehren, zu Gunsten des türkischen
Staates konfiszirt . — Infolge des Sturmes in der
Provinz Korinth sind an verschiedenen Stellen durch
Ueberschwemmungen die Eisenbahnverbindungen unter¬
brochen .

* Athen , 12 . Juni . Seifullah Pascha richtetean den Kronprinzen Konstantin ein Schreiben,in welchem er ankündigte , daß das 3 . Corps das Lager
wechseln werde . Er bitte den Kronprinzen um Absendung
eines Offiziers zur Aufklärung einiger Einzelheiten des
Waffenstillstandes.

* Athen. 12 . Juni . Die Frage der Einfahrt in den
Golf vonAmbracia ist trotz des Abschlusses des Waffen -
stillstandes noch in der Schwebe geblieben . Die Re¬
gierung hat außer dem an die Mächte gerichteten Protest
den Kronprinzen beauftragt, bei dem türkischen Ober¬
befehlshaber, welcher den allgemeinen Waffenstillstand
unterzeichnet hat, in dieser Angelegenheit zu protestiren.

* Athen, 13 . Juni . Der Kriegsminister Tsaniados
ist hierher zurückgekehrt. — Die Einfahrt in den Golf
von Ambracia ist für Handelsschiffe tagsüber freige¬
geben worden . — Der Chef des Generalstabes, Palli , ist
aus dem türkischen Lager zurückgekehrt, woselbst er die

Frage der türkischen Vorposten zu regeln hatte , welche
anscheinend noch immer auf neutralem Gebiete stehen .

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe. 14. Juni.* (Um der Ueb erfüllung des SchnellzugesNr . 12)— aus Basel B . B . 2°° Nachm ., aus Heidelberg in Frank¬furt 8 1̂ Nachm . — abzuhelfen , haben sich die beiden betheiltgtenBahnverwaltungen entschlossen, den im Sommerfahrplan vom1 . Juli ab vorgesehenen Vorzug Nr . 12 b . als Ergänzung schonvon 15. d . M . ab zu fahren. Derselbe verläßt Offenburg 4' "

Nachm., Karlsruhe 5" , Heidelberg Darmstadt 7j5 und trifftin Frankfurt 8^ Nachm , ein .* Mannheim , 12. Juni . In der heutigen Sitzung des Auf¬sichtsraths der Rheinischen Hypothekenbank wurde
Herr Landgerichtsrath vr . Otto Schneider in Mannheim ,stellvertretender Vorsitzender der Kammer für Handelssachen,zum weiteren Mitglied des Vorstandes ernannt .* Vom Oberrhei « , 13. Juni . (Telegr .) Gestern geriethdie gedeckte hölzerne Rheinbrücke bet Rhetnselden aufder badischen Sette in Brand . Bald darauf stand der Unter¬bau auf der ganzen Linie in Flammen . Abends gegen 9 Uhrstürzte das große Joch der Brücke in den Rhein und schwammbrennend stromabwärts . _

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Potsdam, 13. Juni . Der langjährige Chef des
Militärkabinets unter Seiner Majestät Kaiser Wilhelmdem Großen , General der Kavallerie v . Albedyll , ist
heute Früh hier gestorben .

* Wiesbaden , 14 . Juni . Finanzminister vr . v . Miquel ,der hier eine Badekur begonnen hat, ist nach zehntägigem
Aufenthalt wieder nach Berlin abgereist.

* Königsteill i . T . , 13 . Juni . Seine Majestät der
König von Dänemark traf heute Nachmittag gegen2 Uhr von Wiesbaden zum Besuche Ihrer KöniglichenHoheit der Großherzvgin von Luxemburg hier ein
und kehrte um 7 Uhr wieder nach Wiesbaden zurück.

* München, 13 . Juni . (Hauptversammlung der
Deutschen Kolonialgesellschaft . Ergänzung des
telegraphischen Berichts im Sonntag -Morgenblatt .) Nach
halbstündiger Pause wurden die Verhandlungen der Ko¬
lonialgesellschaft wieder ausgenommen und zunächst einige
Satzungsänderungen berathen , die jedoch sämmtlich ab¬
gelehnt wurden. Eine Resolution , daß die Eisenbahn
Schanga -Muhesa in Ostafrika entweder aus Reichsmitteln
oder Gewährung einer staatlichen Zinsgarantie an
die Eisenbahngesellschaft für Ostafrika baldmöglichstbis Korogwe fertig gestellt werden soll , fand einstimmige
Annahme . Als Ort der nächstjährigen Versammlung der
Deutschen Kolonialgesellschaft wurde von der Versammlung
Danzig bestimmt . Mitgetheilt wurde noch , daß für den
Tanganjyka -Dampfer bereits über 100 000 M . einge¬
gangen seien und die Sammlung noch fortgesetzt werde.Damit war die Tagesordnung erledigt . Nachmittag5 Uhr fand im alten Rathhaussaale ein Festmahl statt .* Budapest , 12 . Juni . Abgeordnetenhaus Makfalvahbrachte eine Interpellation ein in der Angelegenheit der sozia -
listischenunruhen in Alföld und der Arbeitseinstel¬lung der Feldarbetter . Der Mint st er des Innernerklärte in Beantwortung dieser Interpellation , er habe Kennt-
niß davon, daß gewissenloseHetzer in Gegenden , die zunächst von
Feldarbeitern bewohnt werden , diese Bevölkerung überredeten,ungerechtfertigte Forderungen zu stellen und falls diese nicht er¬füllt würden, im letzten Augenblicke, wo es schon zu spät ist, fürandere Arbeiter zu sorgen oder Erntemaschinen anzuschaffen ,den Dienst zu verweigern und so die Grundbesitzer in dieZwangslage zu setzen , entweder die Frucht auf dem
Halme zu Grunde gehen zu lassen oder die übertriebenen
Forderungen zuzugestehen . Die Regierung wende jedes Mittelan, die Arbeiter darüber aufzuklären , welcher Gefahr sie stch da¬
durch aussetzen . Selbstverständlich könnte der Staat diesen Agi¬tationen nicht mit verschränkten Armen zusehen. Er (der Minister)biete alles aus , um so die Gegensätze der Interessen zwischenArbeitern und Arbeitgebern auszugleichen und dort, wo die Feld¬arbetter nicht arbeiten wollen , Arbeiter aus andern Gegenden
zur Verfügung zu stellen . Er glaube auch versprechen zu können,daß im äußersten Nothfalle die Heeresverwaltung die erforder
lichen Militärmannschaften anshilfsweise zur Feldarbeit zwr Feldarbeit zur Ber¬

eiten.)
lichen Militärmannschaften anshilfsweise
fügung stellen würde. (Beifall aus allen L

Verschiedenes .
-s Berlin , 13. Juni . (Telegr.) Am Samstag Abend 6°/. Uhrunternahm der von der Berliner Gewerbeausstellung bekanntePrivatluftschtffer Wölfert , begleitet vom Mechaniker Knabe,mit einem lenkbaren Luftschiff eine Probefahrt vom Tempel¬hofer Felde aus, nachdem der Ballon bei der Luftschifferabthei¬lung gefüllt war. Der Ballon hatte etwa 1000 Meter Höheerreicht, als eine starke Detonation erfolgte . In demselben

Augenblick brannte der Ballon . Die Gondel löste sich von derbrennenden Hülle und fiel brennend mit rasender Geschwindig¬keit nahe dem Tempelhof zur Erde. Man fand die beiden I n-
sassen als Leichen , mit schweren Brandwunden bedeckt,vor . Jedenfalls ist der Benzinmotor durch einen Zufall explo-
dtrt und hat hierdurch die Katastrophe herbeigeführt. Wölfert
hat Versuche mit dem Luftschiff im Interesse eines Konsortiumsunternommen , das seine Ideen fördern wollte .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .
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Danksagung .
Für die in so reichem Maße uns bezeugte herzliche An¬

teilnahme an dem herben Verluste unseres geliebten Gatten ,
Vaters und Großvaters sprechen wir hiermit unseren tief¬
gefühlten Dank aus , indem wir zugleich bitten, dies an
Stelle einer persönlichen Danksagung gütigst annehmen zu
wollen.

Schwetzingen und Karlsruhe , 12 . Juni 1897.
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Kan ! Llvvenr, Regierungsrath .
F -324 .

O. Draun
'
sche Hsfbuchhandlung , Karlsruhe.

Soeben ist erschienen :

80 mtksttWW. leicht Mare Mer
mit

Aanzrveisen und anderen Gonstücken
in geeigneter Verbindung

zur

der
Mädchen und der Knabe «

wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeven
von

A . Göller ,
Hauptlehrer in Mannheim.

4 °. In Leinwand gebunden M . S.«v .

Oberrheinische Wank
früher Kösters Bank Act.-Gcs.

Aaimkeim—lleickelberx—8tr»88biirx >.!L.
^ mit Deposttenkasse in Ludwigshafen a . /WH.
Aetiencapital . M . 10,000M)
Reservefonds . 1M )M )

Einzug von Wechseln zu billigsten festen Sätzen .
Einzng sämmtlicher Coupons und Dividendenscheine.
Eröffnung von lausenden Äechnnnge » mit und ohne Kreditgewährung.
Annahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung in verschlossenem

und ;ur Verwaltung in offenem Zustande.
ermiethnngvon Tresorfachern ,unterSelbstverschlntz derMiether ,

in feste« Gewölbe«.
Ausführung von Börsenanfträge « jeder Art an allen Börsenplätzen.
Ausstellung von Checks, Anweisungen und Reisegeldbriese « aus alle

Handels - und Verkehrsplätze. D .975.3 .
Gebührenfreie Check - Rechnungen und Annahme von Baareinlagen mit

und ohne Kündigung zu üblichen Zinssätzen.
F '303 . 1 . Nr . 6392 . Karlsruhe .

Grotzh. Bad. Staats -Eisenbahnen.
Das Ergebniß von gegen 1SVVS vkrur Steinkohlenschlacken

jährlich aus dem Personen - und Werkstättebahnhof und aus dem
Rangirbahnhof Karlsruhe soll öffentlich vergeben werden.

Die Vergebungsbedingungen liegen bei Unterzeichnetem , Bahnhof¬
straße Nr . 9, Zimmer Nr . 10, zur Einsicht auf und können von da
bezogen werden. Schriftliche, versiegelte Angebote mit entsprechender
Aufschrift sind daselbst portofrei bis längstens Samstag den IS .
d. Mts ., Bornttttags IS Uhr, abzugeben

Zu der dann stattfindenden Eröffnung werden die Angebotsteller
eingeladen.

Karlsruhe , den 12 . Juni 1897.
Der Grotzh. Ba hnbauinspektor ._

sei vor längerer Zeit in Amerika ver¬
storben , die Beklagten Ziffer 2 bis 8
seien seine Erben und je zu V? haftbar ,
während die BeklagteZiffer 1 als sammt-
verbindlicheMitschuldnerinfürdas Ganze
hafte, auf Verurteilung der Beklagten,
und zwar die Beklagte Ziffer l haftbar
für das Ganze, die Beklagten Ziffer 2
bis 8 haftbar zu je */„ zur Bezahlung
von 913 M . 34 Pf ., nebst 5 Zinsen
aus 857 M . 14 Pf . vom 2V . Januar
1897 und auf vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Urtheils gegen Sicher¬
heitsleistung.

Der Kläger ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .

LÄLSLL !
M- EHÄ .7

! «
^

d-m

! anwalt zu bestellen ,
i Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be-

^ kannt gemacht .ranztska , Mannheim, den 5 . Juni 1897 .
Schul

SMMWseilW.
In einer gesunden , reizenden Gegend

des südl . Gchwarzwaldes ( Wehra -
thal) find noch während des Sommers
etliche schön möblirte Zimmer , ein¬
zeln oder zusammen, auf Wunsch auch
Küche , zu vermiethe « . Für Leute,
welche ruhig eine Zeit lang bei billigem
Pensionspreis leben wollen, ist hier Ge¬
legenheit gegeben , sich bei frischer Milch ,
gesunder, guter Luft und Wasser sich zu
erholen. Gefl. Offert , unt . 4 k . VV
an d. Exped . d . Bl . erbeten. F .284.2

Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte
I >r . Köhler und vr . Mäher daselbst —
klagt gegen 1 . die Witwe des Tünchers
Michael Schmitt II -, Marie , geb . Roß
selb , 2 . Anna Schmitt , 3 .
Schmitt , 4. Jakob Schmitt , 5 . Kätha- j
rina Schmitt , 6 . Paulina Schmitt ,
7 . Paul Schmitt,8 . Auguste Schmitt ,
früher zu Schwetzingen, jetzt in Amerika
an unbekannten Orten , unter der Be¬
hauptung , vr . Hans Bräuninger von
Mannheim habe an die sammtverbind-
lichhastendenTüncher MichaelSchmittll .
Eheleute von Schwetzingen aus Dar¬
lehen 85? M . 14 Pf ., verzinslich zu 5 " /„
zu fordern,- diese Forderung sei durch
Cession dom 20 . Januar 1897 auf den
Kläger übergegangen- MichaelSchmittll .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

F .271 .2. Nr . 6488. Freiburg .
Die Ehefrau des Blechners Franz
Drexler , Magdalena , geb. Kalch-
thaler zu Freiburg , vertreten durch
Rechtsanwalt Fehrenbach, klagt gegen
ihren Ehemann, zur Zeit unbekannt«
Aufenthalts , wegen Ehebruchs und
grober Verunglimpfung, mit dem An¬
träge auf Scheidung ihrer am 22 . Juli

1885 zu Freiburg geschloffenen Ehe,
und labet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf :

Dienstag den 19 . Oktober 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 8. Juni 1897 .
vr . Blume ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
F :272 .2 . Nr . 2920. Waldshut .

Die Johann Baptist Rogg Chefrau,
Amalia, geb. Stängeli zu Basel, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Schmitt in
Lörrach, klagt gegen ihren genannten
Ehemann , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , auf Scheidung der
zwischen den Parteien am 9 . Februar
1893 in Basel abgeschloffenen Ehe
wegen grober Verunglimpfung und
harter Mißhandlung der Klägerin durch
ben Beklagten, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Waldshut auf :

Donnerstag den 23 . Sept . 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 9 . Juni 1897 .
Welte ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
F :291 .1 . Nr . 2929. Waldshut .

Der Kaufmann Berthold Hablitzel in
Schönau , vertreten durch Rechtsanwalt
Straub daselbst, klagt gegen den Bau¬
unternehmer Johann Marinoni , an
unbekannten Orten abwesend , aus Dar¬
lehen vom 13 . März l . Js . und Waaren -
kauf in der Zeit vom 16. März l . Js .
bis 15 . Mai l. Js . mit dem Antrag ,
den Beklagten zur Zahlung von 442 M .
66 Pf . nebst 6Verzugszinsen vom
Tage der Klagzustellungan, sowie zur
Tragung der Kosten des Rechtsstreits
und des vorausgegangenen Arrestver¬
fahrens zu verurtheilen und das Urtheil j
gegen Sicherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklären, und ladet den j
Beklagten zur mündlichenVerhandlung '
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Walds¬
hut auf :

Samstag den 23. Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Waldshut , den 10. Juni 1897.
Hanger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

F .267.2. Nr . 18,795. Fr ei bürg .
Das Großh . Amtsgericht hierfelbft hat
unterm 26. v. M . folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Der Landwirth Georg Fr eh in Frei¬
burg - Haslach besitzt auf Gemarkung
Haslach nachbefchriebene Liegenschaften :

1 . Ungefähr 10 » 8 in Acker im Bloch¬
acker, neben Johann Sommer und Emil
Hercher -

2. ungefähr 14 » 58 nr Acker im
Kirchenacker , neben Mathias Blank und
Joh . Renkert-

3 . ungefähr 9 a 81 in Acker im Spital¬
feld , neben Kaspar Rußmann und Josef j
Steinhart -

4 . ungefähr 5 a 76 m Acker im Bloch¬
acker, neben Johann Stoll und Jakob
Kaiser -

5 . ungefähr 14 s 76 in Wiese bei der
Säge , neben Mattenwaidfond und Fir¬
ma Chr . Mez,
deren Erwerb im Grundbuch nicht ein¬
getragen ist.

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen, welche an diesen Liegen¬
schaften dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Samstag den 2 . Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemeldete»
Rechte für erloschen erklärt würden.

Freiburg , den 10 . Juni 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
F .268 .2 . Nr . 24,217. Mannheim .

Auf Antrag des Arztes vr . G . H.
Venn in Wiesbaden erläßt das Gr .
Amtsgericht III Hierselbst das Aufgebot
des 3^/, °/,igen Pfandbriefs der Rhei¬
nischen Hypothekenbank Mannheim
Nr . 06259 Serie 72 Lit . 0 über 500 M .

Der Inhaber dieser Urkunde wird
aufgefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 19 . Juli 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht III Hier¬
selbst bestimmten Aufgebotstermin seine
Rechte bei dem Gerichte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
deren Kraftloserklärung erfolgen würde.

Mannheim, den 39. Mai 1897.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Stalf .

Todesanzeige
Frmnden und Bekannten theilen wir schmerz¬

erfüllt mit, daß unser innigst geliebter Sohn , Bruder
und Schwager,

Kermann Wecker,
Professor an der Oberrealschule in Mannheim ,

heute Nacht 2 Uhr nach längerem , schweren Leiden , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbsakramenten , im Alter von '
37 Jahren 10 Monaten sanft im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Dienstag den IS . Juni , Vorm .
10 Uhr, in Mannheim vom Sterbehaus , 0 5, 1 , aus statt.

Im Namen
der trauernde « Hinterbliebenen :

Lorenz Wecker , Hauptlehrer .
Odenheim, den 13 . Juni 1897.

F305
statt besonderer Anzeige .

Todesanzeige .
Mannheim . Amtsgenossen und Freunden machen wir

die schmerzliche Mittheilung , daß unser geliebter und hoch¬
verehrter Kollege ,

Professor Hermann Kecker,
heute Früh zwei Uhr in seinem 38 . Lebensjahre von seinem
langen und schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst
worden ist.

Unsere Anstalt verliert in dem Heimgegangenen eine
erprobte vorzügliche Lehrkraft, das Kollegium einen treuen ,
freundlichen und herzensguten Mitarbeiter , die Schüler einen
väterlich besorgten, wohlwollenden Lehrer und Berather .

Ein bleibendes Andenken ist ihm gesichert.
Mannheim , den 13 . Juni 1897.

Das Lehrerkollegium der Ober -Realschule.
FL23 .

Konkurse.
F :285 . Nr . 5806/7. Staufen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Landwirth Andreas
Frteß Ehelente von Hausen a . M . ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen bas Schlußverzeichniß
der bei der Bertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen Schlußtermin
auf :

Mittwoch den 7 . Juli 1897 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierfelbft
bestimmt . An Stelle des entlassenen
Konkursverwalters Otter ist Waisen¬
richter Rinderte hier bestellt .

Staufen , den 10. Juni 1897 .
Zimmermann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts
Bekanntmachung .

F :293 . Konstanz . Im Konkurs
des Reichsbankagenten Lud . Hegele
in Konstgnz find zur Schlußvertheilung
der angemeldeten Forderungen (abzüg¬
lich der bevorechtigten ) im Betrage von
M . 759Z73.06 ein verfügbarer Maffe-
bestand von M . 127,473,33 vorhanden.

Konstanz , den 11 . Juni 1897.
Der Konkursverwalter.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erden-Aufruf .

F .33 .2. Mannheim . Die an unbe¬
kannten Orten in Amerika abwesenden
Heinrich , Johann , David und Elisabeth«
Krauth von Schlüchtern find am
Nachlaße ihrer Schwester, der Bierbrauer
Philipp Bräther Ehefrau, Karoline,
geb. Krauth in Mannheim , gestorben am
10 , April 1897 , gesetzlich erbberechtigt .

Dieselbenwerden aufgefordert,
binnen vier Wochen

zum Zwecke des Beizugs zu den Nach¬
laßverhandlungen Nachricht an den
Unterzeichneten gelangen zu laßen.

Mannheim, den 26 . Mai 1897 .
Der Großh . Notar :

Eschbach .
_ 0 1 Nr . 3_

Berwaltungssacheu.
F304 . Nr . 204. Breiten .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

1 .
^ ^ "

Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen tm Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermm
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in demBerzeichnißvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführun ^ be¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich,
zeitig aufgefordert, die seit -der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentynm
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfcchrt anzumelden. Ueber die in der
Form oer Grundstücke eingetretenen Ber»
Änderungen find die vorgefchriedenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Bretten , den 12 . Junt 1897.
Der Großh . Beztrksgeometer:

Münz .

2.

F :307 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Auf Grund der Zusatzbestimmung
2 I ' 3 zu 8 11 der Berkehrsordnung
(Nachtrag VII zum Badischen Personen¬
tarif ) werden vom 1 . Juli d. I . an die
nachstehend genannten Personenzüge auf
den bezeichnten Strecken von der Be¬
nützung durch mit Arbeiterwochenkarten
versehne Reisende ausgeschloffen :
Zug 59 auf der Strecke

Bruchsal—Karlsruhe ,
Zug 74 auf der Strecke

Karlsruhe —Bruchsal,
Zug 258 auf der Strecke

Karlsruhe —Pforzhtm ,
Zug 256 auf der Strecke

Pforzheim—Mühlacker,
Zug 263 auf der Strecke

Pforzheim—Wilferdingen.
Karlsruhe , den 11 . Juni 1897 .

Generaldirektion.
F295 .1 . Nr . 3043. Mannheim .

Ltkilkl»« m Pmrititt».
Die 1 . Blechnerarbeite « ,

2 . Verpntzarbeite«
beim Neubau des Großh . Ghmnafiums
zu Mannheim sollen im Submisfions -

Goudelsheim mit Bouarts - Wege vergeben werden . Zeichnungen
Hanse«, Montag den 21 . Juni , und Bedingungen sind im Baubureau
Vormittags 8 Uhr - für obigen Neubau (Architekt Zahn ),
Reibsheim, Mittwoch den 23 . Schloß, linker Flügel , während der
Juni , Bormittags ' /,9 Uhr - Dtenstsiunüen zur Einsicht aufgelegt,

ickinaen , Freitag den 25 . Daselbst sind auch die Angebotsformu-
' lare erhältlich uno findet die Eröffnung

der eingelaufenen Angebote am
Donnerstag de« 84 . d . M1S .»

Bormittags S Uhr, statt
Mannheim, den 10. Jyni 1897.

Großh . Bezirks- Bauinspektion

Juni , Vormittags 8 Uhr -
Gochsheim, Montag den 28 .
Juni , Vormittags */,9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten

nckerei in Karlsruhe
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